
 STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  

 
 

 
 

Einladung 
zur 6. Sitzung 

des Schulausschusses 

am Donnerstag, dem 13.01.2022, 
um 17:00 Uhr in der Aula der Gesamtschule Emmerich am Rhein,  

Paaltjessteege 1, 46446 Emmerich am Rhein 
 

Vor dem Hintergrund der Covid-19 Pandemie besteht für Teilnehmer*innen die 
Verpflichtung, einen medizinischen Mund-Nase-Schutz zu tragen. 

Teilnehmer*innen, die den Nachweis der Immunisierung (vollständig Geimpfte und 
Genesene) nicht erbringen können, sind zur Vorlage eines höchstens 24 Stunden 

zurückliegenden negativen Antigen-Schnelltestnachweises oder PCR-Testnachweises 
aus einem zugelassenen Testzentrum / Labor verpflichtet. 

Das Testerfordernis kann alternativ durch einen gemeinsamen beaufsichtigten 
Selbsttest vor Sitzungsbeginn erfüllt werden. 

 
 

T a g e s o r d n u n g  
 

I. Öffentlich 

 
 1     Einwohnerfragestunde 

 
 2     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 25.11.2021 

 
 3   04 - 17 0526/2021 Schulsozialarbeit an den Grundschulen;  

hier: Bemessung der Stunden für die einzelnen Schulen 
 

 4   04 - 17 0527/2021 Information über notwendige schulorganisatorische Maßnahmen 
 

 5   04 - 17 0528/2021 Klassenbildung an den Grundschulen;  
hier: Bildung von Eingangsklassen im Schuljahr 2022/2023 
 

 6   04 - 17 0529/2021 Information zur Schulbussituation in Emmerich am Rhein 
 

 7   04 - 17 0530/2021 Information über die Schulbaumaßnahmen in Emmerich am Rhein 
 

 8     Mitteilungen und Anfragen 
 

 9     Einwohnerfragestunde 

 
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 30. Dezember 2021 
 
 
 
 
gez. Elisabeth Braun  
Vorsitzende 
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
04 - 17 

0526/2021 27.12.2021 
 
 
 
Betreff 

Schulsozialarbeit an den Grundschulen;  
hier: Bemessung der Stunden für die einzelnen Schulen 
 
 
Beratungsfolge 

Schulausschuss 13.01.2022 

Haupt- und Finanzausschuss 08.02.2022 

Rat 22.02.2022 

 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat beschließt,  
 
1. die Stellen der Schulsozialarbeit an Emmericher Grundschulen ab dem Jahr 2022 
orientiert an dem Sozialindex unter Berücksichtigung der Zügigkeit für Schulen zu 
bemessen, 
 
2. die Bemessung der Stunden im Rhythmus der Anpassung des Sozialindex regelmäßig zu 
überprüfen und bei Bedarf anzupassen. 
 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
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Sachdarstellung : 

 
Die Schulsozialarbeit an den Emmericher Grundschulen wird vom Träger Katholi-sche 
Waisenhausstiftung geleistet. Es besteht eine gute Kooperation sowohl mit dem Fachbereich 
Jugend, Schule und Sport als auch mit den Schulleitungen. 
Die Schulsozialarbeit in Emmerich am Rhein wird zum Teil aus kommunalen und zum Teil 
aus Landesmitteln finanziert. Die Zuständigkeit bzgl. der Landesfinanzie-rung wechselt zum 
01.01.2022 vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales (MAGS) zum Ministerium 
für Schule und Bildung (MSB). Damit ändert sich auch die Landesfinanzierung ab dem 
01.01.2022. Bisher gab es einen Zuschuss im Verhält-nis 60:40 (Land: Kommune) und ab 
2022 erhöht sich der Zuschuss auf das Ver-hältnis 80:20 (Land:Kommune). Die 
Mittelverteilung an die Kommunen erfolgt dabei über den Kreis Kleve. Die für die Stadt 
Emmerich am Rhein zugewiesene Förde-rung beträgt 71.780,26 €. 
Bisher orientierte sich die Mittelverteilung an der Verteilung der BuT-Mittel und wird nun 
umgestellt auf die Orientierung nach dem neu entwickelten Sozialindex für Schulen. Der 
Sozialindex wurde seitens des Landes NRW entwickelt, um Ressour-cen zukünftig 
zielgenauer auf die Schulen zu verteilen. U.a. sollen nach dem So-zialindex Lehrerstellen 
verteilt werden. Dies findet für einen Teil der Lehrerstellen bereits im Schuljahr 2021/22 
Anwendung. Entwickelt wurde der Sozialindex von Jörg-Peter Schräpler und Sebastian 
Jeruwutzki vom Zefir der Ruhruni Bochum (Zusammenfassung siehe Anlage). 
 
Berücksichtigt werden bei der Ermittlung des Index folgende Indikatoren: 
• Kinder- und Jugendarmt 
• SuS mit vorwiegend nichtdeutscher Familiensprache 
• SuS mit einem Zuzug aus dem Ausland 
• SuS mit sonderpädagogischen Förderschwerpunkt LSE 
 
Für die Grundschulen in Emmerich am Rhein ergeben sich folgende Werte: 
 

Rheinschule 6 

Leegmeerschule 4 

Liebfrauenschule 3 

St. Georg 2 

Michael 2 

Luitgardisschule 2 

 
 
In Emmerich findet sich somit der Sozialindex 2 - 6 bei den Grundschulen, wobei 1 den 
niedrigsten und 9 den höchsten Wert darstellt.  
Wie oft der Wert angepasst werden soll, ist aktuell nicht bekannt. 
Der Sozialindex soll nach der neuen Richtlinie über die Förderung von Schulsozialarbeit 
auch auf die Verteilung der Schulsozialarbeit angewandt werden. Dies macht Sinn, da nach 
diesem Index auch weitere Ressourcen des Landes auf die Schulen verteilt werden. Da der 
Sozialindex alleine kein ausreichendes Instrument zur Verteilung der Schulsozialarbeit 
darstellt, da die Schulen unterschiedlich groß sind, wurde zusätzlich die Anzahl der Klassen 
betrachtet. 
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Die Anzahl der Schulklassen an den Emmericher Grundschulen ist ziemlich stabil und wird 
dies in Zukunft auch bleiben. Für die Liebfrauen- und Leegmeerschule wurde bei der 
Berechnung von einer durchgängigen Dreizügigkeit ausgegangen für die Michaelschule von 
einer 1,5 Zügigkeit, da es Jahrgänge mit einer und welche mit zwei Eingangsklassen geben 
kann. 
 
Es ergibt sich folgende Berechnung: 
 

 
Sozialindex 

(A) 
Zügigkeit 

(B) 
Wert 

(A x B) 

Rheinschule 6 2 12 

Leegmeerschule 4 3 12 

Liebfrauenschule 3 3 9 

St. Georg 2 2 4 

Michael 2 1,5 3 

Luitgardisschule 2 1 2 

 
 
Die Verwaltung macht den Vorschlag für den Wert 10 eine halbe Stelle zuzuordnen. Zudem 
sollen Schulen, an denen bisher mehr Stunden als die nun errechneten Stunden eingesetzt 
wurden, keinen Nachteil haben. 
Folgende Verteilung der Stunden würde sich ergeben: 
 

 
alt neu 

Rheinschule 25 25 

Leegmeerschule 20 24 

Liebfrauenschule 13 18 

St. Georg 8 8 

Michael 5 6 

Luitgardisschule 5 5 

 
76 86 

 
Damit erhalten die Emmericher Grundschulen insgesamt 10 Arbeitsstunden mehr als bisher. 
Da der bisherige Verteilschlüssel alt ist und in den letzten Jahren nicht mehr verändert wurde 
und diese neue Verteilung sich am Sozialindex für Schulen erhöht und somit auch den 
Veränderungen bei den SuS Rechnung trägt und verschiedene Faktoren berücksichtigt 
werden, ist die Erhöhung gerechtfertigt. 
 
Durch die Erhöhung der Landesfinanzierung von bisher 65.049,84 € auf 71.780,26 € und den 
eigenen kommunalen Mitteln, die bereits im Haushalt eingeplant sind, sind die 
veranschlagten Mittel weiterhin auskömmlich, so dass es nicht zu einer höheren Belastung 
des kommunalen Haushalts kommt. 
Mit der Katholischen Waisenhausstiftung als Träger der Maßnahme wurde bereits im Vorfeld 
gesprochen. Er kann diese Umsetzung und stimmt der Erhöhung der Stunden zu. 
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Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahmen sind im Haushaltsplan berücksichtigt. 
 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2. 
 
 
 
 
Peter Hinze 
Bürgermeister 
 
 
 
 
 
Anlage/n: 
04 - 17 0526 2021 _ A 1 _ Konstruktion Sozialindex - Schulen 



Ö  3Ö  3
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
04 - 17 

0527/2021 27.12.2021 
 
 
 
Betreff 

Information über notwendige schulorganisatorische Maßnahmen 
 
 
Beratungsfolge 

Schulausschuss 13.01.2022 

 
  
 
 
Kenntnisnahme (kein Beschluss) 
 
Der Schulausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  
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Sachdarstellung : 

 
Im Rahmen des Anmeldeverfahrens für das Schuljahr 2022/2023 wurden an der Luitgardis-
schule Elten lediglich 16 Schülerinnen und Schüler (SuS) angemeldet, wovon jedoch 4 SuS 
auf Antrag der Eltern zurückgestellt werden. Somit verbleiben für die Eingangsklasse im 
Schuljahr 2022/2023 noch 12 SuS. 
 
Nach Rücksprache mit Schulrätin des Kreises Kleve ist die Anzahl des nächsten Einschu-
lungsjahrgags zu gering. Diese kann lediglich seitens der Bezirksregierung für ein Schuljahr 
geduldet werden. Ein entsprechender Antrag auf Duldung wurde bereits im Dezember 2021 
an die Bezirksregierung Düsseldorf versandt. 
 
Da durch diesen Einbruch in absehbarer Zeit auch die Gesamtschülerzahl (mind. 92 SuS) 
der Luitgardisschule Elten nicht mehr ausreichen wird, um eine Eigenständigkeit des 
Standorts zu erhalten, ist ggf. ein Antrag auf schulorganisatorische Änderung im Sinne des § 
81 SchulG zu stellen.  
 
Dies könnte bedeuten, dass der Schulstandort Elten seine Eigenständigkeit und damit auch 
eine eigene Schulleitung verliert, jedoch als Teilstandort einer anderen Grundschule 
bestehen bleibt. 
 
Mit der zuständigen oberen Schulaufsichtsbehörde bei der Bezirksregierung Düsseldorf wird 
derzeit ein Termin für eine Schulträgerberatung abgestimmt, in der die weiteren 
erforderlichen Schritte abgesprochen werden. 
 
Ziel der Verwaltung ist, den Grundschulstandort Elten zu erhalten. 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2. 
 
 
 
 
Peter Hinze 
Bürgermeister 
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
04 - 17 

0528/2021 27.12.2021 
 
 
 
Betreff 

Klassenbildung an den Grundschulen;  
hier: Bildung von Eingangsklassen im Schuljahr 2022/2023 
 
 
Beratungsfolge 

Schulausschuss 13.01.2022 

 
  
 
 
Beschlussvorschlag 
 
1. Aufgrund der ermittelten Klassenrichtzahl für die Stadt Emmerich am Rhein werden im 
Schuljahr 2022/2023 12 Eingangsklassen gebildet. Die Michaelschule und die Luit-
gardisschule Elten bilden je eine Eingangsklasse, die Rheinschule und die St. Georg-Schule 
Hüthum bilden jeweils zwei Eingangsklassen, die Liebfrauenschule und die Leegmeerschule 
bilden je drei Eingangsklassen. 
 
2. Zur Erleichterung der Inklusion wird den Schulen des gemeinsamen Lernens (derzeit die 
Rheinschule und die Leegmeerschule) die Möglichkeit eingeräumt, die Anzahl der 
Schülerinnen und Schüler (Klassenfrequenzrichtzahl) auf maximal 23 zu begrenzen. Die 
Klassenfrequenzrichtzahl für alle weiteren Grundschulen der Stadt sollte jeweils 
durchschnittlich 26 nicht übersteigen. 
 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R  
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Sachdarstellung : 

 
Die Klassenbildung, die Ermittlung der kommunalen Klassenrichtzahl und der 
Klassenfrequenzrichtzahl wird in der Verordnung zur Ausführung des § 93 Abs. 2 
Schulgesetz NRW geregelt. 
 
Zu 1.; 
Nach den Anmeldetagen wurden für das Schuljahr 2021/2022 bisher (Stichtag 01.12.2020) 
310 Schülerinnen und Schüler an den sechs städt. Grundschulen angemeldet. Da diese Zahl 
die prognostizierte Anmeldezahl deutlich übersteigt, könnten aufgrund der Berechnung der 
kommunalen Klassenrichtzahl entgegen der Schulentwicklungsplanung sogar 14 Klassen 
gebildet werden. Da bis auf die Luitgardisschule Elten alle Schulen jedoch ihre maximale 
Klassenzahl (Zügigkeit) erreicht haben, können nur 13 Eingangsklassen gebildet werden. 
Die Luitgardisschule Elten kann wegen der geringen An-meldezahl nur eine Eingangsklasse 
bilden. 
 
Aufgrund o. g. Rechtsgrundlage errechnen sich auf Basis der bisherigen Anmeldezahlen für 
die Stadt 12 Eingangsklassen (ungerundete kommunale Klassenrichtzahl = XXX). 
 
Die Aufteilung der Eingangsklassen erfolgt auf Grundlage der Anmeldungen an den 
jeweiligen Grundschulen und grundsätzlich des Ratsbeschlusses zur Zügigkeitsbegrenzung 
v. 28. Mai 2013. Gemäß § 93 Abs. 2 Schulgesetz NRW in Verbindung mit der erlassenen 
Verordnung zur Ausführung des § 93 Abs. 2 SchulG und den hierzu erlassenen 
Verwaltungsvorschriften. Gem. § 6a VO zu § 93 (2) SchulG sind an Grundschulen folgende 
Eingangsklassen zu bilden: 

1. bei bis zu 29 Anmeldungen eine Klasse, 
2. bei 30 bis 56 Anmeldungen zwei Klassen, 
3. bei 57 bis 81 Anmeldungen drei Klassen, … 

 
Aus den Anmeldezahlen errechnet sich folgende Klassenaufteilung: 
 

 Rheinschule    2 Klassen 

 Leegmeerschule   3 Klassen 

 Liebfrauenschule   3 Klassen  

 St.Georg-Schule Hüthum  2 Klassen 

 Michaelschule    1 Klasse 

 Luitgardisschule Elten  1 Klasse 
 
Im Gebiet eines Schulträgers darf die Zahl der zu bildenden Eingangsklassen die 
kommunale Klassenrichtzahl nicht überschreiten. Für die Ermittlung der kommunalen 
Klassenrichtzahl wird die Schülerzahl der zu bildenden Eingangsklassen einer Kommune 
durch 23 geteilt. Ergibt sich keine ganze Zahl, ist die Höchstzahl der zu bildenden 
Eingangsklassen wie folgt zu runden: 
 

1. ist der Rechenwert kleiner als 15, wird auf die darüber liegende ganze Zahl 
aufgerundet; 

2. ist der Rechenwert größer als 15 und kleiner als 30, wird ein Zahlbruchteil unter 0,5 
auf die darunterliegende ganze Zahl abgerundet und ein Zahlenbruchteil ab 0,5 auf 
die darüber liegende ganze Zahl aufgerundet; 
ist der Rechenwert größer als 30, wird auf die darunterliegende ganze Zahl 
abgerundet. 
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Ergebnisse größer oder gleich 60 werden um eins vermindert. Die Zahl der zu bildenden 
Eingangsklassen kann aus pädagogischen, schulorganisatorischen oder baulichen Gründen 
unterschritten werden. Der Schulträger berechnet die kommunale Klassenrichtzahl bis zum 
15. Januar eines Jahres. Berechnungsgrundlage ist die voraussichtliche Schülerzahl in den 
Eingangsklassen zum folgenden Schuljahr auf der Grundlage der Anmeldungen sowie der 
Erfahrungswerte aus den Vorjahren. (§ 6 a Abs. 2 VO zu § 93 (2) SchulG) 
 
 
Zu 2.: 
Für die Anzahl der Schülerinnen und Schüler in Grundschulklassen gilt eine Bandbreite von 
15 bis 29. Um eine gleichmäßige Verteilung der Schülerinnen und Schüler auf die Schulen 
und Klassen zu erzielen oder auf besondere Bedingungen zu reagieren, hat der Schulträger 
das Recht, den Klassenfrequenzrichtwert für eine oder mehrere Schulen innerhalb der 
Bandbreite festzulegen. Die Unterrichtung von Kindern in Klassenstärken an der oberen 
Grenze der Bandbreite sollte nach Maßgabe der Schulleiterinnen, aber auch der unteren 
Schulaufsicht vermieden werden. Das Schulamt für den Kreis Kleve schlägt daher die 
Begrenzung für GL-Schulen (Schwerpunktschulen für das gemeinsame Lernen von 
Schülerinnen und Schülern mit und ohne sonderpädagogischem Förderbedarf) auf 23 Kinder 
pro Klasse und für die übrigen Grundschulen auf 27 Kinder pro Klasse vor. 
 
In der Grundschulleiterdienstbesprechung am 18. Dezember 2013 wurde diese Begrenzung 
thematisiert und einvernehmlich folgender Vorschlag erarbeitet: 
 
Für die Rheinschule als GL-Schule wird die Zügigkeit gem. der Vorgabe der unteren 
Schulaufsicht auf 23 Schülerinnen und Schüler pro Klasse beschränkt. Für alle weiteren 
Grundschulen wird die maximale Aufnahme auf 26 Schüler begrenzt.  
 
Da seit Beginn des Schuljahres 2015/2016 die Leegmeerschule ebenfalls Schule des 
gemeinsamen Lernens ist, wurde in der Sitzung des SchulA vom 15.01.2014 ebenfalls die 
Reduzierung auf 23 Schülerinnen und Schüler pro Klasse beschlossen. 
 
Die vorliegenden Beschränkungen der Klassenstärken bieten den Schulleiterinnen eine 
Möglichkeit, weitere Anmeldewünsche an andere aufnahmebereite Schulen zu verweisen. 
Es liegt jedoch in der Verantwortung der jeweiligen Schulleitung, über die Aufnahmen zu 
entscheiden. 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen für die Haushaltsjahre 
2022 ff. 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2. 
 
 
 
 
Peter Hinze 
Bürgermeister 
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
04 - 17 

0529/2021 27.12.2021 
 
 
 
Betreff 

Information zur Schulbussituation in Emmerich am Rhein 
 
 
Beratungsfolge 

Schulausschuss 13.01.2022 

 
  
 
 
Kenntnisnahme (kein Beschluss) 
 
Der Schulausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
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Sachdarstellung : 

 
Schülerinnen und Schüler der Emmericher Schulen, die für den Schulweg einen Bus nutzen, 
nutzen den öffentlichen Nahverkehr, der zu den Stoßzeiten mit Verstärkerbussen durch die 
NIAG unterstützt wird. Einen Schülerspezialverkehr (Schulbusse, in denen nur die 
Schülerinnen und Schüler fahren) gibt es in Emmerich nicht. 
 
Mit der NIAG wurden in den letzten Wochen Möglichkeiten erörtert, wie der Busverkehr in 
den Stoßzeiten für die Zeit der Pandemie weiter verstärkt werden kann, damit in den Bussen 
mehr auf Abstand geachtet werden kann. Die Verwaltung hat sich über die Situation selbst 
ein Bild gemacht und diese Erkenntnisse ebenfalls einfließen lassen. 
 
Die NIAG hat die gewünschten Zusatzfahren mit einem Busunternehmen und dem Kreis 
Kleve als Auftraggeber abgestimmt und konnte mitteilen, dass die Beauftragung zur 
Durchführung der Corona-Verstärkerfahrten durch den Kreis Kleve erfolgt ist. 
 
Verstärkt werden verschiedene Fahrten auf den Linien 88, 93 und 94 ab dem 10.01.2022. 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die Maßnahme hat keine finanz- und haushaltswirtschaftlichen Auswirkungen. 
 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2. 
 
 
 
 
Peter Hinze 
Bürgermeister 
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  TOP ________ 
  Vorlagen-Nr. Datum 
    

Verwaltungsvorlage öffentlich 
04 - 17 

0530/2021 27.12.2021 
 
 
 
Betreff 

Information über die Schulbaumaßnahmen in Emmerich am Rhein 
 
 
Beratungsfolge 

Schulausschuss 13.01.2022 

 
  
 
 
Kenntnisnahme (kein Beschluss) 
 
Der Schulausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 

STADT EMMERICH AM RHEIN 
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Sachdarstellung : 

 
Im Folgenden werden die Schulbaumaßnahmen seit der letzten Schulausschusssitzung 
getrennt nach Schulen dargestellt: 
 
Alle im Rahmen des Förderprogrammes zum beschleunigten Infrastrukturausbau der 
Ganztagsbetreuung angeschafften Spielgeräte an der Rheinschule, der Leegmeerschule, 
der Liebfrauenschule und der Michaelschule wurden durch den Spielplatzprüfer 
abgenommen und sind nun einsatzbereit. 
 
 
Gesamtschule - Neubau Brink 

 derzeit sind folgende Gewerke auf der Baustelle im Einsatz: 
o Elektriker 
o Trockenbauer 
o Fensterbauer 
o Lüftungsbauer 
o Heizungsbauer 
o Dachdecker 
o Sanitär 
o Fassadenisolierer 
o Glaser 
o Erdarbeiten  
o Dachbegrünung 
o neu ab Januar: Fliesenlegerarbeiten 

 
Das Aufheizen des Estrichs ist im vollen Gange. 
 
Die Fassadenarbeiten werden aktuell ausgeführt. Die ersten Betonfassadenteile wurden 
angebracht. 
 
Die Außengestaltung der Schulhofanlage wird sich verzögern. Baumaterial kann aufgrund 
der aktuellen Marktlage nicht zeitnah beschafft werden. 
 
Die Interimsschulhoflösung wird, in der Form vergangenen Monaten auf dem Parkplatz 
Paaltjessteege fortgeführt. 
 
 
Gesamtschule - Gebäude Paaltjessteege  

 Nahwärmezentrale 
Die Heizungsanlage der Paaltjessteege wurde zugunsten einer Nahwärme-zentrale 
demontiert. In Zusammenarbeit mit den Stadtwerken wird die neue 
Nahwärmezentrale die Schulstandorte Paaltjessteege und Brink der Gesamt-schule, 
mehrere Wohnhäuser an der Wollenweberstraße und den Neumarkt-Neubau mit 
Wärme versorgen. 
 
Die Nahwärmezentrale konnte in Betrieb genommen werden und beliefert den 
Schulstandort Paaltjessteege. Derzeit ist mit den Stadtwerken in Klärung wann die 
Wärmebereitstellung für den Schulstandort Brink erfolgen kann. Für die Zwischenzeit 
wird ein mobiles Heizungsaggregat eingesetzt. 
 

 Abbruch Mensa (ehemaliges JuCa) 
Der Abbruch der Mensa verzögert sich. Der beauftragte Unternehmer wurde an die 
Einhaltung seiner vertraglich zugesicherten Leistung erinnert. 
Wann die Abbrucharbeiten starten, befindet sich derzeit in der Abstimmung. 
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 Nutzung einer Teilfläche des Parkplatzes als Schulhof  
Aufgrund der weiteren Einschränkung des Schulhofes durch die Baumaßnahme am 
Brink, wird ein Teil des Parkplatzes an der Paaltjessteege als Schulhof genutzt. Die 
Nutzung wird auch nach den Winterferien in der Form weitergeführt. 

 
 
Ein aktuellerer Stand wird zur Schulausschusssitzung vorgestellt. 
 
  
  
Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen : 
 
Die vorgestellten Maßnahmen sind im lfd. Haushalt abgebildet. 
 
 
 
Leitbild : 
 
Die Maßnahme steht im Einklang mit den Zielen des Leitbildes Kapitel 6.2. 
 
 
 
 
Peter Hinze 
Bürgermeister 
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